
.H/> 20. ,MK!i lal l zur Lailmcher Zeitung. 26.
Iänücr.

(5)10)

Ausschlieftende P r i v i l e g i e n .
Fortscpnng nns Nr. 18.

Das Ministerium für Handel uub Volkswirth.
schaft l)at nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 12. September 1863.
N. Dem Stephan Gingl. Spielkartenfabrikantcn

zu Pest, groi>t Vruckgassc Nr. 8, auf die (5lfiudl,na/
sogenannter „Spicll^Ncn>Ka!cndet". für die Dancr
uon zwci Jahren.

Am 17. September 18Kl.
4. Dcm Amelia) Kolbcicheycr. Metallwaarcn . ssa«

lirikanten zu Wic». 2)?.irgarclliet,, Wehrgaffc Nr. l5>.
sinf eine Vcrlnssllimg der Spililns'Mcßapparais, fin
die Dancr Emcs IahreS.

si, Dem Thomas i.'ammich, Vnchsenmachermeister
i» Gandcnzdorf bci Wien. anf die Clfindnng einer
Vorrichtung znr gänzliche» Al'ltilnug alier l'eim F?D-
chen anf herocn und Sparöftn entstehenden Dnnste
nnd Gernchc, für die Daucr Eines Iahrcö.

('. Dem Med. Dr. Ioh. Hncwsowoky zu Vi i f
in Vöymen nnd Emaoucl Zdck.nicr in Prag, anf die
Elsindunss, bti der Rübenzucker«, Starleznckcr- n»d
Syrnpfablicalion stall des SlMi»ms tin eigexllinm'
lichcs Ersal)miltcl anznwcndcn, für die Dauer Oiuc^
Jahres.

7. Dem Ichau» Prokesch. Uhrmacher zn So-
dotka, im Vunzlaucr Kreise ill Aöhmen anf die E l -
sindnng. Taschennhren derart zn constrliiien, daß del
jedcomttli^cr Veslchliliüi'^ durch einen hcrbci anf die
U!):' ans^nndinden Drnck, di,!cll»e ^lsichzeiti^ anf̂ czo«
gen wcrt", fur die Dancr OinrS Jahres.

8 Dem ^raiiz (5oignrt, Fabrllanlen zn ^ari^,
nl'er Einschreiten seines VrvoUmächliglen Friedrich
?)î d!gcr in Wicn. Wicde». Hanpl^raße Nr. 5)1. anf
5le Ersindnng Ul)» Apparalcn -,l>r Anscrligunss ciueü
s^cniynmlich zll '.'Nwendenden plasiischcn Mörtels
genannt „Veto» Coig'iel", fnr die Daücr Einei« Jahre!?,

Di.' Prl'.»lIesil!>mSlisschrc-ll'ni!a.ci! befinden sich im
f, l Plil'iic^i,n.Archive in Anfl'.'lval)rll»g. l«nd ,?»!-
^ll' N,'. ^ l . dcr.'n Gct)!'llnhallll!!>i llicht anssssnchl
»'»ldf. faxn dort cingisll)en lvcrdcn.

Am l<.). September l8lxl .

9. Dem Vincenz V m . Vilodaulr. nod Julius
Schmidt, Kaufmann, Vridrn zn Narfchau, über Em-
sckllilrn lhreü Vcvol^mäKllglcn Wildelm Nilerlc.
D>v. der Medicin und Assistenten am Thicrarznel^
Inslillilc i,i Wien, ^'anostla^. n'ülc Vahnstraftc 7.
ans die ErsintlMii. Hiilwrckn,^!,, «us Mclall zn rer
slltigsN, für die Dauer l'oii zn,cl Ial'rcu.

10. Dem Joseph Mager.. Nagclfal'ri^Klc!, z.i Jen»
l»ach in Tirol, anf dtc sslfmduna. einer SfWNniMllna-
»chi'̂ e zur Erzenssnng drr llitter dem Nanien „Maniü-
l^pfHcn" delannle» Echnl'n^grl. snr dl, Doner (5i-
tU'0 Int!7ss.

11. Dem AIerandcrIoscph Wraim, Techniker zn
.ssralan. anf die Elsindnna. eiacnlhnmlicher Hobeliei-
slen znr Erzengnng von Znodholzdrählrn, fnr dlc
Daocr Eines Jahres.

12. Dem i!oniö Schwar^cpf.Maschinrnfabllcantcn
'.'nd Gisciigjrßl'reidrslVcr in Verlm, nder Ei»schr»ilen
seines Vcoollincichusslcn G. Sig l . 3)iaschi»cnfalil!ca».
len nnd Elsena>ßercll'cslt)ciS in Wien. Alflrgrni'.d,
Mei'liasse Nr. 5). alif eine Verl'csscrnng. destehcno ii>
einrm sogenannten Uniuersalschranl'cnfchlüsfc!. fnr die
Dancr Ei»eö Jahres.

13. Dem ttarl v.ssoßlka. f. k. Slaalö-Ingenienr
P> Ve^pilm in Ungarn, anf die Orfiinonüg eines ei-̂
^»thnmlichtn Hiülerladnngö- nnd Percnssionv'Felc>-
lltschntz-Systenis. fnr die Dan,r Eines Jahres.

Die Pl-ivilegininölilschrcidniigen bcsinden sich iin
k. k. Plioillgien-Alchive in Ansdcwahrnn^ n»d jene
zn Nr, 11. dcren Geluimhallnng nicht angrsncht ivorde.
kann dort eingesehen werden.

Nachstellende Privilegien sind erloschen nnd wnr«
dcn cil'H solche vom k. l. Pliuilegicn<>A'.'chiue im Mo»
"ate Angust 180l! einrcMriit, n. j . :

1. Das Primleginin dcö MoscS Pick. uom 11.
Febniar 185»<;. auf dic Erfindnng, die Gnlta-Percha
mit cincnl hiezn noch nicht uerwelidelen Sloffe anf<-
zulösen.

2. Das Priuilegium des Franz Schüler (an des'
fen Tochter Christine Schnler, verehelichte 3io!h, nliel'
sirgangcne) uom 20. Fcdrliar 185>7. a„f die Elfin«
dnng einer Massa z»m Einlassc» ocr Fnß^öosii.

3. Das Primlcginm des Adolph ztnr. vom 7.
Fcdrnar 185,8, anf rie Erfindnng eineö Apparates
zur Ucl>crl)ih!l!'g des in Dampfrcsseln, in^e'ruderc
in Nöhrcndmllpkcsftln erzeuglen Pcimpfcs niiüelst dcö.
selocn ^cncrö. dnnh >vclchc6 cr ^rodnciit ist.

,1. P i s Plwileginm drö Al^is Knlalccl nnd I ^
s'ph Fanzoy. uom ?. Fldrnar 1858. anf die Pcrbcs.
sernng. chromgcll'e Farde mit Elsparlüß "N chlomsan^
ren ^tttl! n»d an Trcck.lizsi!. zu erzeugen.

5. Das Privilegium des Gustav Warnecke, vom
22. Februar 185>8. anf die Vcll'esscrnng eines ver-
besserten Verfahrens. Vegetabilien zu erhalt«»» und zn
bewahren.

6. DaS Priuilegium des ?l. S i ry , Lizais und
Comp., vom 28. Fclinllir 185)'.), anf die Ersindllng
eines eigenthümlichen Systems von Gasmessern (GaS-
zählcru) mit stetö «„»liändeucm Wasserstaude.

7. Das Privilcgliinl deö Johann Vaplisl Weiß.
vom ^. Fcblnar 1800. anf die Erfilidnng, Slclwol'el
für Holzarbeiter so zu confnniren. daß sie milteisl enicr
eigenthümlichen Stclluolrichtung parallel verstellt wcr-
den ko'nucn. genannt: ..Plnallcl-Ste^hobcl".

8. Das Priuilegiuni oes Joseph Herz. vom 5.
Februar 18liO. anf dic Erfindung cineü sogenannten
Dcrmalin-Llnimcntcs. durch dcsfcn Anwenonng die
Haut zart nnd geschmeidig erhalten wird.

9. DaS Privilegium des Inlinü Engelmaim.
vom 8. Februar 1800, anf die Verbessernng ln der
Slenernngsvorrichtnng der Dnmpfmaschiuen.

10. DaS Privilegium dtö Johann Papt. Weip.
vom 8. Fcbruar 1800, anf die Elsiildnng. SlcUyobel
für Holzarbeiter m,5 zl,», Papicchobel,! millelst einer
neu construirten Stelluorlichtnug p<'rai:el stellen zu
lölmcll, gciiauut „Parallcl-Slellliobcl".

11. Das Privilegium des Ferdinand Graf oon
Egger, vom '.>. Februar 1800, auf t»ie Ersiildung cl
ner transportablen, durch Mklifchelikcafle bewegbaren
Torfpresse.

12. Das Privilegium des K.ul Nohmaycr. vvin
9. Februar l800. anf dlr Ecsinrung cincs cyllutcr--
förmig constiuilleu 5lül)Iapparnle6 zur schnellen Ab-
kühlnug deö Vieres.

I?! Da>: Plivilegtun, deö Nadanll de Vufsl)n.
vom 1. Februar 1801. anf die Erfindung von Nöy>
rensillerö ( l l l l , ,^ lulinllo'l^) zur Klärung dl3 ^asfcrs.

14 Das Privllegini:, des D. Maraüich niw D.
S. Delldlilioö. vom l l . <^brm,r 1^01. »nif lie Er-
finoung ciner atuiospharischcn Saugmaschine znr Enl»
leernng dcr Scnlgrnben n. dgl.

15». Das Pliviicginm dcs Ernst Pilchard Koch
und Karl Heinrich WMian, Hofsmanu, vom ! 1 . Fc»
bruar 1801, anf die Verbcsscrung cin.r G^ttaswm-
schinc.

K'>. Das Plivilegimn r^ Hnlnich Lchmann.
vl?m 11. Ftliniar 1861. anf dlc Vlrdlssnung im Zu-
sammcnbvnclcn mW Mödchnc» ,Insl, nnd gasfönnlglr
^ö:per.

17. Das Privilkgiunl des Leopold Londacher.
^om l.^. Fevrilur I8 l ! l . ans oie Verbrsserlin^ in der
Velferli^oua wasssrdlchts! Schuhe nnd anderer Fuß-
l>ekle!i>U!Igi!!.

18. Das Privilegium dls G,,sl^y Victor Roger,
vom 20. M'mar 1801, a,f ^ E,,fi,^,,,,^ nulleln
galvanl,cher ^r inen cm« eiur,- pl.ist„chc„ Masst' Kopf'
beoesfunge,! snr Männcr, Fr.uicn nno Kinder zn e,zeugen,

1'.', Das Prwileglum deo Jacob Günzbnrg (an
Fr^nclsca Krcnner nberlragr,,), ĉ>m ^>i. sternal
1801, a»f die Elfindung von Fichtcppichen n»d ähn-
lichen Stoffen.

20. Das Privileginm dcs Johann Tragcm'cif,
vom 21. Februar 1801. anf die Erfindung in Erzc,:-
gnng von Nebcstosscn ans Baumwolle. Schafwolle
und Seide.

«MlschNlig, sclgt.)

Kundmachung.
Die für daö zweite Lcmcster l^U3 mit
sieben und zwanzig Gulden G«Z kr.

ö. W. für jede Bankaktie bestimmte Dividende
kann vom !9. l, M. an bci der ?lkticnkassc
der Natiotlaldank dcholicn werden.

Wien am ls . Jänner l««4.

Pipitz,
Bank'Gouvelileur.

Schey,
Vans. Direktor.

(^«—2) Nr. ^ l ^ .

Kollkurs-Ausschrcibullg.
I n Folgc hohcn IllstizMinisteriql.Erlasscö

vom l5. Jänner l. I . , Z. l U I , wird zur Be-
fthnng dcr dei dem k. k. Kreiögcrichte in N.'U'
stadll' in Erledigung gekommenen Staatso'.:-
li)a!:ü.Audsiituttn-Stelle mit dem Range cineö
Ralhösckrctärö dcs Gerichtshofes erstcv Instanz,
dem Iah^'ö^'halte von 84U si. ysj. ^ . und
dcy, Vorruckungorcchce il^ die höhere Gehalts,
stufe, der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bcwclder um diese Stelle habe,, ihre
gehörig belsgtc,» Gesuche mu Nachwclsung der

Kenntniß der sloveni'schen Sprache iiu vorge-
schriebenen Dienstwege bis

l « . Fe 'b r l l a r l. I .
bei der k. k. Ober-Etaatüanwaltschaft ln Graz
zu überreichen, m,d zugleich den Grad einer
allfälligen Verwandtschaft oder Schwägerschaft
mit einem Beamten der Gerichte oder Staats-
anwaltschaften im Sprengel des Grazrr k. k.
Oberlandesgcrichtes anzugeben. '̂

K. k. Ober-Staatsanwaltschaft Graz, am
ll). Ianne:- ltttt ' i.

' (37—^) Nr. 42i'.

Kuudlllachttlll;
Mi t Bezichun.q auf dic hicrällttlick'l'n

Verlautbarungen vom 27. Nooembcr, 9,
und 14. December v. I . , Zahlen ??tt5,
8U5>1, und l^I«tt, wird in Folge hohen
Landesregierungs-Erlasses vom »X l. 3)i.,
Zahl 5,:jF, bekannt gemacht, daß die das
Führen der Hunde an einer Leine verfügende
Anordnung m i t J H . d. M . außer Wirk-
samkeit t r i t t , dagegen das V e r b o t der
M i t n a h m e von f u n d e n iu öffentliche
Lokal i tä ten bei S t r a f e von f ü n f
Gu lden noch fernerhin aufrecht bleibt, daß
ferner die wegen ihrer Bösartigkeit der
körperlichen Sicherheit sehr gefährlichen V u l l -
^ogsts nur mit einem d^5 Beißen voll'
kommen verhindernden M a u l k o r b e und
an einer Schnur ge führ t im Frien
erscheinen dürfen, widrigeno si> abgefangen
werden.

Nur für de,l ersten Fall dcs Eiufan
a/n6 eines solchen Hundeö kann dieser binnen
drei Tagen gegen Erlag von zwei Guldm
beim Magistrate ausgelöst werden, im
Wiederholungsfälle wird derselbe unnacbsicht -
lich vertilgt.

S i . k. Polyr id i r rk t io l t .
La i back am 22. Jänner l8U4.

ft«^ l) Nr. ,5>l.
Kllnbm^chllltg.

?lm l» . Februar l t t i N , Vonniltagv um
l l Uhr, wird im Bchlilgebäudc zu S t . Neil
dic Minuendolizicatioll wegen der Uebernahme
des Baues eines neuen SchulhausVö daselbst
vorgenommen werden.

Der Ausruföpreis, mit ?lusschlliß d.r Er-
zeugung und der Zufuhr der Bausteine und des
Sandes, ist nach dcm vom k. k. Bezirkslwltt
amte Laibach verfaßten Kostenübeischlage 3M9si .
l2 kr.

Der Bauplan und Kostenübcrschsag kön-
nen in den gewöhnlichen ?lmlöstunden hieramtö
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, am 2 l . Iänlier
l8U4.

(:n-3)

Kmldmachlltt^.
Am 3N. Jänner l8tt^, VonuittagS Itt Uhl,

wird in der hiesigen k. k. Verpsiegs-Magazins-
, Kanzlei eine mündliche Verhandlung wegen
Ermittlung des Mahl- und Mühlfuhrlohnes für
die Zeit vom V März 18U4 bis Ende Fcbruar
l«<j5» stattfinden.

Die in einem Jahre vermahlende Brod-
frucht wird in «,'i'l̂ ii 24,MW Mehcn bestehen.

?lls Konkurrenten werden nin Mühlcnbcsitzer
und Pachter zugelassen.

i . Utlternehmungölustige haben ein bezirkst
! amtliches Zertifikat über ihre Solidität und
lUnttlnehmungöfahigreit, dann üb^- die Ent-
fernung ihrer Mühle von Laibach beizubringen.

Die übrigen Vcdmgniffe können täglich in
den Amtsstuuden in der hiesigen Aelpflegs-
Magaziuskanzlci eingesehen wcrden.

K. k. Militar-Velpstegö-Magazin Laidach

am U>. Jänner lrj<ll.


